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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 30. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr lade ich ein für 

 

Mittwoch, 3. Juni 2015, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Projekt „Nextkassel“ 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15. Dezember 2014 

Bericht des Magistrats 

101.17.1484 

 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

- 101.17.1682 -  

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/5 

„Blücherstraße 22a“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

- 101.17.1683 -  

 

4. Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

- 101.17.1689 -  
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5. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach § 6 des Hessischen 

Straßengesetzes für eine öffentliche Verkehrsfläche im Bereich 

Kellermannstraße / Fauststraße Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, 

Flurstück 24/37 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

- 101.17.1708 -  

 

6. Entwicklungskonzept Wohnen erstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1632 -  

 

7. Nordtangente 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

- 101.17.1635 -  

 

8. Studie zur Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1638 -  

 

9. Verbindungsweg zwischen Fuldauferweg und Auedamm 

Antrag des Behindertenbeirates 

Berichterstatter/in: Helmut Ernst 

- 101.17.1639 -  

 

10. Unterstützung von Baugemeinschaften 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1649 -  

 

11. Nordhessische Baugruppenbörse 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Joachim Schleißing 

- 101.17.1640 -  

 

12. Verkehrsdaten Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1641 -  
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Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Birgit Trinczek 

- 101.17.1642 -  

 

14. Druselgrünzug im Bereich Augustinum als Grünfläche darstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Domes 

- 101.17.1661 -  

 

15. Neue Blitzer 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1702 -  

 

16. Geplante Neubauten von religiösen Stätten in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

- 101.17.1703 -  

 

17. Lichtinstallation an Denkmälern 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

- 101.17.1710 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Dominique Kalb 

Vorsitzender 
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Niederschrift über die 30. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Mittwoch, 3. Juni 2015, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Doğan Aydın, Mitglied, SPD 

Judith Boczkowski, Mitglied, SPD 

Esther Kalveram, Mitglied, SPD (Vertretung für Christian Knauf) 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Eva Koch, Mitglied, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Dieter Beig) 

Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 

Joachim Schleißing, Mitglied, B90/Grüne 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Dr. Jörg Westerburg, Mitglied, CDU 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke (Vertretung für Norbert Domes) 

Heinz Gunter Drubel, Mitglied, FDP 

Bernd W. Häfner, Mitglied, FREIE WÄHLER 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

Manfred Aul, Vertreter des Seniorenbeirates (Vertretung für Karin Schöps) 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Norbert Domes, Mitglied, Kasseler Linke 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Joana Al Samarraie, NextKassel 

Janne Fleischer, NextKassel 

Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Sabine Schaub, Dezernat -VI- 
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1. Projekt „Nextkassel“                                                                            101.17.1484 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als 

Satzung) 

101.17.1682 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 

VII/5 „Blücherstraße 22a“ (Aufstellungsbeschluss) 

101.17.1683 

4. Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee 101.17.1689 

5. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach § 6 des 

Hessischen Straßengesetzes für eine öffentliche 

Verkehrsfläche im Bereich Kellermannstraße / Fauststraße 

Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, Flurstück 24/37 

101.17.1708 

6. Entwicklungskonzept Wohnen erstellen 101.17.1632 

7. Nordtangente 101.17.1635 

8. Studie zur Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen 101.17.1638 

9. Verbindungsweg zwischen Fuldauferweg und Auedamm 101.17.1639 

10. Unterstützung von Baugemeinschaften 101.17.1649 

11. Nordhessische Baugruppenbörse 101.17.1640 

12. Verkehrsdaten Kassel 101.17.1641 

13. Gelände Max Bahr in Bettenhausen 101.17.1642 

14. Druselgrünzug im Bereich Augustinum als Grünfläche 

darstellen 

101.17.1661 

15. Neue Blitzer 101.17.1702 

16. Geplante Neubauten von religiösen Stätten in Kassel 101.17.1703 

17. Lichtinstallation an Denkmälern 101.17.1710 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 27. Mai 2015 

ordnungsgemäß einberufene 30. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit sowie die Tagesordnung fest. 

 

 

1. Projekt „Nextkassel“ 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15. Dezember 2014 

Bericht des Magistrats 

101.17.1484 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Ergebnisse des von Studenten des 

Fachbereichs Stadtentwicklung & Stadtmanagement durchgeführten Projektes 

‚NEXTKASSEL‘ im Ausschuss vorzustellen und darüber zu informieren, ob und 

welche daraus zu entnehmenden Informationen bei der Stadtgestaltung und 

Verkehrsentwicklungsplanung berücksichtigt werden. 
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Stadtbaurat Nolda führt in das Thema ein und übergibt das Wort an  

Frau Joana Al Samarraie und Herrn Janne Fleischer, beide NextKassel, die den 

Bericht anhand einer Power-Point-Präsentation geben.  

Im Rahmen der Diskussion beantworten sie und Stadtbaurat Nolda die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Der Bericht von Stadtbaurat Nolda und Studenten des Projektes „Nextkassel“ 

wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1682 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ wird zugestimmt.  

 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ wird nach § 10 

Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.1682, 

wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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Während der Behandlung von Tagesordnungspunkt 3 verlässt Stadtbaurat Nolda 

entsprechend § 25 HGO den Sitzungssaal. 

 

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/5 

„Blücherstraße 22a“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1683 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß § 12 

Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. VII/5 „Blücherstraße 22 a“ wird 

zugestimmt.  

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Umsetzung der Vorhabenplanung zur 

Errichtung eines Wohn- und Ateliergebäudes, die als Nachnutzung eines 

Gaststätten- Geschäfts- und Bootslagerhauses und der Sicherung des Betriebes 

des Bootsverleihs und einer Slipanlage zur Fulda dient. 

 

Alle Kosten für Planungen, Gutachten und Neubauten sowie die 

Erschließungskosten trägt der Vorhabenträger.“ 

 

Herr Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 

beantwortet die Fragen die Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VII/5 „Blücherstraße 22a“ (Aufstellungsbeschluss), 101.17.1683, wird 

zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schleißing 
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4. Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1689 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Auf der Grundlage der in der Anlage 2 beigefügten Vorhabenbeschreibung 

folgt die Stadt Kassel dem Projektaufruf 2015 des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit mit einem Antrag zur 

Aufnahme in das Bundesprogramm - Förderung von Investitionen in nationale 

Projekte des Städtebaus -.“ 

 

 

Stadtbaurat Nolda sagt die Klärung der Nachfrage von Vorsitzendem Kalb, CDU-

Fraktion, zur „Zweispurig- bzw. Zweistreifigkeit“ der Wilhelmshöher Allee bis zur 

Stadtverordnetenversammlung am 8. Juni 2015 zu. 

 

 

Stadtverordneter Zeidler, SPD-Fraktion, bringt im Rahmen der Diskussion 

folgenden Änderungsantrag ein: 

 

 

 Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In der Vorhabenbeschreibung, Anlage 2, Ziffer 4. Projektauswahl, werden die 

letzten zwei Sätze auf der Seite 2 wie folgt geändert: 

 

Wie der Rathenauplatz umgebaut wird, ist das Ergebnis des weiteren 

Planungsprozesses. (Eine Verlegung der Haltestelle in den Randbereich wird 

nicht vorgenommen). 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 

Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee, 101.17.1689, wird 

zugestimmt. 

 

Im Rahmen der Diskussion bringt Vorsitzender Kalb, CDU-Fraktion, einen 

Änderungsantrag ein:  

 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In der Tabelle zu Ziffer 4. Projektauswahl der Vorhabenbeschreibung, Anlage 2, 

wird die laufende Nr. 15. betr. Umbau mittlerer Alleebereich (zweispurig) Borde, 

Nebenanlagen –m2 gestrichen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 

Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee, 101.17.1689, wird 

abgelehnt. 

 

 

 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderter Antrag des Magistrats 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Auf der Grundlage der in der Anlage 2 beigefügten Vorhabenbeschreibung 

folgt die Stadt Kassel dem Projektaufruf 2015 des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit mit einem Antrag zur 

Aufnahme in das Bundesprogramm - Förderung von Investitionen in nationale 

Projekte des Städtebaus -.“ in der im Ausschuss für Stadtentwicklung, 

Mobilität und Verkehr am 3. Juni 2015 erarbeiteten Fassung. 
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Erarbeitete Fassung vom 3. Juni 2015 zu Anlage 2, Ziffer 4. Projektauswahl,  

Seite 2, letzter Absatz: „Wie der Rathenauplatz umgebaut wird, ist das Ergebnis 

des weiteren Planungsprozesses. (Eine Verlegung der Haltestelle in den 

Randbereich wird nicht vorgenommen).“ 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne 

Ablehnung: Kasseler Linke, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag des Magistrats 

betr. Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee, 101.17.1689, wird 

zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Wolfram Kieselbach 

 

 

 

5. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach § 6 des Hessischen 

Straßengesetzes für eine öffentliche Verkehrsfläche im Bereich 

Kellermannstraße / Fauststraße Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, 

Flurstück 24/37 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1708 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Einziehung der in dem beigefügten Lageplan schraffiert dargestellten 

öffentlichen Verkehrsfläche im Bereich Kellermannstraße / Fauststraße, 

Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, Flurstück 24/37 für jeglichen Verkehr wird 

zugestimmt. Ein Verkehrsbedürfnis besteht für diese Fläche nicht mehr. 

Das Wegeeinziehungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessischen 

Straßengesetzes in der Fassung vom 08.06.2003 ist einzuleiten.“ 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach 

§ 6 des Hessischen Straßengesetzes für eine öffentliche Verkehrsfläche im Bereich 

Kellermannstraße / Fauststraße Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, Flurstück 24/37, 

101.17.1708, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Kaufmann 

 

 

 

6. Entwicklungskonzept Wohnen erstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1632 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, bis zum November 2015 ein 

Entwicklungskonzept Wohnen für Kassel zu erarbeiten und der 

Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

Ziele: 

- Ausreichend bezahlbaren Wohnraum für Menschen mit geringem 

Einkommen bereitstellen. 

- Weitere Preissteigerung auf dem Wohnungsmarkt verhindern. 

- Den Bedarf an günstigem barrierefreien Wohnraum decken. 

- Die Unterbringung von Flüchtlingen in Wohnungen ermöglichen. 

- Den Bedarf an Wohnungen für Studierende decken. 

- Vertreibung der bisherigen Mieter*innen durch Sanierungen verhindern. 

- Eine soziale Mischung in allen Stadtteilen sicherstellen.  

 

Folgende Instrumente sollen berücksichtigt werden: 
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- Anwendung von Konzeptverfahren bei der Vergabe städtischer Flächen, in 

dem die inhaltliche Ausrichtung des Bauvorhabens und nicht das finanzielle 

Höchstgebot als Vergabekriterium zur Wirkung kommt. Dieses Verfahren 

zielt auf die bevorzugte Vergabe an sozial- und wohnungspolitisch 

verantwortungsvoll agierende Wohnungsunternehmen und -projekte, 

bevorzugt in der Rechtsform der Genossenschaft. 

- Der Bestand kommunaler Wohnungen (GWG) wird erhalten und als 

geförderter Wohnraum ausgebaut. 

- Förderung von Baugemeinschaften.  

- Erhalt der langfristigen politischen Steuerungsfähigkeit der Stadt durch die 

Vergabe der städtischen Flächen in Erbpacht. 

- Bei Bebauungsplänen bzw. bei damit verbundenen städtebaulichen 

Verträgen mit Investoren ist ein 30%-Mindestanteil an gefördertem 

Wohnraum zwingend vorzuschreiben. 

- Die Stadt nutzt ihre planungs- und satzungsrechtlichen Möglichkeiten, um 

den Eigentumswohnungsboom zu bremsen. 

- Erlass von sozialen Erhaltungssatzungen gemäß §172ff BauGB für 

bestimmte Wohngebiete, auf deren Grundlage die Stadt beim Verkauf 

bestehender Wohnungen Vorkaufsrecht bekommt oder ersatzweise 

Vereinbarungen mit dem Investor bezüglich Miethöhe, Umwandlung in 

Eigentumswohnungen und maßvoller Sanierung treffen kann. 

- Einrichtung einer genossenschaftlichen Immobilienagentur, etwa nach dem 

Vorbild der GIMA in München, um gegebenenfalls das Vorkaufsrecht 

wahrnehmen zu können und um bei der Erschließung von 

Konversionsflächen (Flächenbevorratung) als Käufer auftreten zu können. 

- Ausbau der Fachstelle Wohnen 

- Ausweitung einer Belegungssteuerung durch Kooperationsverträge.  

- Zu Zweckentfremdung und Leerstand soll ein Monitoring-System 

eingerichtet werden.  

 

Stadtverordnete Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag ihrer 

Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Entwicklungskonzept Wohnen 

erstellen, 101.17.1632, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Drubel 

 

 

7. Nordtangente 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1635 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung für 

die Planung einer Nordtangente einzusetzen, um für Kassel eine deutliche 

Verringerung des Durchgangsverkehrs zu erreichen. 

 

Stadtverordneter Drubel, FDP-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: FDP 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, Kasseler Linke,  

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der FDP Fraktion betr. Nordtangente, 101.17.1635, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Häfner 

 

 

8. Studie zur Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1638 - 
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Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

In einer Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, 

möglichst vor der Sommerpause, sollen Vertreter*innen des Fachgebietes 

Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Uni Kassel ihre Studie zur 

Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen. 

 

Im Rahmen der Diskussion macht Stadtverordneter Zeidler, SPD-Fraktion, den 

Änderungsvorschlag den Passus „vor der Sommerpause“ zu streichen, dieser wird 

von Stadtverordneter Kaufmann, Fraktion Kasseler Linke, übernommen. 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

In einer Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, 

sollen Vertreter*innen des Fachgebietes Verkehrsplanung und Verkehrssysteme 

der Uni Kassel ihre Studie zur Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Studie zur 

Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen, 101.17.1638, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Zeidler 

 

 

9. Verbindungsweg zwischen Fuldauferweg und Auedamm 

Antrag des Behindertenbeirates 

- 101.17.1639 - 
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Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, den 

Verbindungsweg zwischen dem Fuldauferweg und dem Auedamm so 

umzusetzen, wie es in früheren Planungen vorgesehen war. 

 

Alternative Möglichkeiten sollen mit dem Behindertenbeirat abgesprochen 

werden. 

 

Herr Helmut Ernst, Vorsitzender des Behindertenbeirats, begründet den Antrag. 

Stadtverordneter Völler, SPD-Fraktion, macht einen Änderungsvorschlag, der von 

Herrn Ernst übernommen wird. 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat zu prüfen, inwieweit 

der Verbindungsweg zwischen dem Fuldauferweg und dem Auedamm möglich 

ist. 

 

Alternative Möglichkeiten sollen mit dem Behindertenbeirat und dem 

Seniorenbeirat abgesprochen werden.  

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag des Behindertenbeirats betr. Verbindungsweg zwischen 

Fuldauferweg und Auedamm, 101.17.1639, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Koch 
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10. Unterstützung von Baugemeinschaften 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1649 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Beratungs- oder Unterstützungsangebote gibt es bisher für 

Baugemeinschaften? 

2. In welcher Form wird sich der Magistrat zukünftig engagieren auf diesem 

nicht unwichtigen Sektor des Baugeschehens?  

3. Wie viele Baugemeinschaftsprojekte sind in den letzten 15 Jahren im 

Stadtgebiet realisiert worden? Bitte aufgliedern nach Stadtteilen. 

4. Welchen Anteil am Neubaugeschehen haben in eben dieser Zeit-Phase die 

Baugemeinschaften?  

5. In welcher Form kann man sich im Baudezernat – in Kooperation mit dem 

Liegenschaftsamt zum Beispiel – vorstellen, Baugemeinschaften über die 

allgemeine Beratung Bauwilliger hinaus zu unterstützen, um die häufig 

doch recht lange Vorlaufphase der Grundstücksfindung zu verkürzen, um 

damit das nicht selten vorkommende Scheitern solcher Gruppen vermeiden 

zu helfen? 

6. Was hält der Magistrat von der Gründung einer speziellen Arbeitsgruppe, 

die sich direkt und ausschließlich auf die Beratung und Unterstützung von 

Baugemeinschaften spezialisiert?  

7. Kann sich der Magistrat – analog dem Vorgehen von Hamburg - vorstellen, 

Ähnliches zum Beispiel für Kassel zu regeln? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

11. Nordhessische Baugruppenbörse 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.17.1640 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Der Magistrat wird gebeten, in Abstimmung mit dem  Zweckverband Raum 

Kassel, eine Baugruppenbörse als Informationsplattform einzurichten, die den 

nordhessischen Baugruppen die Möglichkeit eröffnet, ihre Projekte des 

gemeinschaftlichen Wohnens der Öffentlichkeit vorzustellen und interessierten 

Menschen in Gebiet des Zweckverbands Raum Kassel die Gelegenheit gibt, sich 

über den Entwicklungsstand der Wohnprojekte und die 

Beteiligungsmöglichkeiten zu informieren und über mögliche Flächen zu ihrer 

Realisierung. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: CDU, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 

Nordhessische Baugruppenbörse, 101.17.1640, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Westerburg 
 

 

12. Verkehrsdaten Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1641 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

13. Gelände Max Bahr in Bettenhausen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1642 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

14. Druselgrünzug im Bereich Augustinum als Grünfläche darstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1661 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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15. Neue Blitzer 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1702 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

16. Geplante Neubauten von religiösen Stätten in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1703 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

17. Lichtinstallation an Denkmälern 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.17.1710 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender Schriftführerin 
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Masterarbeiten
Das Spektrum der Projekte wurde mit zwei Masterarbeiten abgerundet, die sich mit 

der Thematik und Methodik des Nextkassel-Prozesses beschäftigen.

Partizipa- 
tives 
Entwerfen
Explorative Gestaltung 

eines partizipativen Ent-

wurfsprozesses.

Von Jana Mielke  
 

Der Wunsch nach Partizipation in Planungspro-
zessen ist in den letzten Jahren stetig gewach-
sen. Zugleich steigt die Unzufriedenheit über 
die Beteiligungsangebote in der Stadtplanung. 
Bürger fordern ein aktives Mitspracherecht und 
eine neue Form der Beteiligung. Vor diesem 
Hintergrund soll die Masterarbeit einen Beitrag 
dazu leisten, Wege für neue Partizipationsfor-
men aufzuzeigen und zu testen.

In der Konsumgüterindustrie wird bereits der 
Versuch unternommen, mit den Bürgern zu 
entwerfen. In der Stadtplanung lassen sich bis-
her nur wenige Beispiele finden, die den Ansatz 
des partizipativen Entwerfens aufgreifen. Zu-
dem sind diese Prozesse kaum dokumentiert. 
Daher stellt sich die Frage, ob es überhaupt 
machbar ist, partizipativ zu entwerfen und vor 
allem, wie ein solcher Prozess gestaltet werden 
kann.

Am konkreten Beispiel vom studentischen 
Projekt Nextkassel wird der Ansatz des par-
tizipativen Entwerfens als Alternative zu den 
klassischen Beteiligungsformen erprobt. Die 
Methodik bildet dabei ein partizipatives Ent-
wurfslabor, welches im Kontext dieser Master-
arbeit explorativ konzipiert und in der Praxis ge-
testet wurde. Die Grundlage für die Gestaltung 
des explorativen Entwurfsprozesses bilden 
drei Referenzprojekte und Experteninterviews. 
Durch das Zusammenspiel der verschiedenen 
Bausteine wird ein modifizierter Ansatz erar-
beitet. Mithilfe einer kritischen Reflexion und 
Evaluierung werden Probleme und Stärken des 
explorativen Verfahrens identifiziert. Infolge 
dieser Identifizierung werden Rückschlüsse für 
weitere partizipative Entwurfsprozesse gezo-
gen.

DIE FULDA 
ALS HERZ 
DER STADT
Ein Zukunftsbild für den 

Fluss in Kassel wird partizi-

pativ entwickelt.

Von Nico Breitenstein

Die Masterarbeit „Die Fulda als Herz der Stadt“ 
beschreibt die Entwicklung und Durchführung  
eines partizipativen Verfahrens, das Entwick-
lungsmöglichkeiten am Fluss auf der Grund-
lage von Ideen der am Planungsprozess teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürger aufzeigt. 
Dabei sind verschiedenste Vorschläge zu den 
Themen Nutzungen auf und am 
Fluss, Wohnen an der Fulda, 
Wege- und Verbindungsideen 
sowie Gestaltungswünsche ein-
gegangen, bewertet und weiter-
entwickelt worden.

Durch den gewählten Ansatz 
des partizipativen Verfahrens 
konnten die Bürgerinnen und 
Bürger ein breites Spektrum an 
eigenen Ideen und Vorstellun-
gen einbringen. Das dadurch 

entstandene Zu-
kunftsbild für die 
Fulda kann nicht 
nur als Grundlage 
für weitere Planungen oder Verfahren dienen, 
sondern auch ein Impulsgeber für konkrete 
Projekte sein.

PARTIZIPATIVES ENTWERFEN

 die fulda als herz der stadt 
 Ein Zukunftsbild für den Fluss in Kassel wird partizipativ entwickelt  

Nico Breitenstein  

Top-
Szenario
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Vorlage Nr. 101.17.1682 

 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ wird zugestimmt.  

 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/5 „Renthof“ wird nach § 10 

Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen  

(Anlage 2), die Begründung zum Bebauungsplanentwurf (Anlage 3), die 

Festsetzungen durch Text (Anlage 4) sowie eine Verkleinerung des 

Bebauungsplanentwurfs (Anlage 5) sind beigefügt. 

 

Der Ortsbeirat Mitte hat die Vorlage in seiner Sitzung am 15. April 2015 behandelt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

16. April 2015 und 4. Mai 2015 der Vorlage zugestimmt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 



















































































































Magistrat 

-VI-/-63- 

 

4. Mai 2015 
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Vorlage Nr. 101.17.1683 

 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/5  

„Blücherstraße 22a“ (Aufstellungsbeschluss) 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß § 12 

Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. VII/5 „Blücherstraße 22 a“ wird 

zugestimmt.  

 

Ziel und Zweck der Planung ist die Umsetzung der Vorhabenplanung zur 

Errichtung eines Wohn- und Ateliergebäudes, die als Nachnutzung eines 

Gaststätten- Geschäfts- und Bootslagerhauses und der Sicherung des Betriebes 

des Bootsverleihs und einer Slipanlage zur Fulda dient. 

 

Alle Kosten für Planungen, Gutachten und Neubauten sowie die 

Erschließungskosten trägt der Vorhabenträger.“ 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1), der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

(Anlage 2), die Beschreibung des Vorhabens (Anlage 3) und unmaßstäbliche 

Verkleinerungen des Vorhabenplanes (Anlage 4) sind beigefügt. 

 

Der Ortsbeirat Unterneustadt hat die Vorlage zu seiner Sitzung am 19. März 2015 

behandelt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

16. April 2015 und am 4. Mai 2015 der Vorlage zugestimmt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 













































Magistrat 

-VI-/-63- 

 

20. Mai 2015 
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Vorlage Nr. 101.17.1689 

 

 

 

Nationales Projekt des Städtebaus-Wilhelmshöher Allee 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Auf der Grundlage der in der Anlage 2 beigefügten Vorhabenbeschreibung 

folgt die Stadt Kassel dem Projektaufruf 2015 des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit mit einem Antrag zur 

Aufnahme in das Bundesprogramm - Förderung von Investitionen in nationale 

Projekte des Städtebaus -.“ 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1) sowie die Vorhabenbeschreibung  

(Anlage 2) sind beigefügt. 

 

Die Bau- und Planungskommission hat der Vorlage in ihrer Sitzung am  

06. Mai 2015, der Magistrat hat der Vorlage am 18. Mai 2015 mit Ergänzung 

zugestimmt (Anlage 2, S.2, Pkt. 4). 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 

















Magistrat 

-VI-/-60- 

 

19. Mai 2015 

1 von 1 
Vorlage Nr. 101.17.1708 

 

 

Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens nach § 6 des Hessischen 

Straßengesetzes für eine öffentliche Verkehrsfläche im Bereich 

Kellermannstraße / Fauststraße Gemarkung Wolfsanger, Flur 19,  

Flurstück 24/37 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Einziehung der in dem beigefügten Lageplan schraffiert dargestellten 

öffentlichen Verkehrsfläche im Bereich Kellermannstraße / Fauststraße, 

Gemarkung Wolfsanger, Flur 19, Flurstück 24/37 für jeglichen Verkehr wird 

zugestimmt. Ein Verkehrsbedürfnis besteht für diese Fläche nicht mehr. 

Das Wegeeinziehungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessischen 

Straßengesetzes in der Fassung vom 08.06.2003 ist einzuleiten.“ 

 

 

Begründung: 

 

Es ist beabsichtigt, die im beigefügten Lageplan schraffiert dargestellte öffentliche 

Verkehrsfläche im Bereich Kellermannstraße / Fauststraße, Gemarkung 

Wolfsanger, Flur 19, Flurstück 24/37 gemäß § 6 Hessisches Straßengesetz für 

jeglichen Verkehr einzuziehen und zu veräußern. 

 

Ein Verkehrsbedürfnis für diese Fläche besteht nicht mehr. 

 

Die Stellungnahmen der Fachämter, der städtischen Eigenbetriebe, der 

Versorgungsträger und der Polizei liegen vor. Es wurden keine grundsätzlichen 

Einwände erhoben.  

 

Der Ortsbeirat Fasanenhof hat der geplanten Wegeeinziehung in seiner Sitzung am 

05.05.2015 zugestimmt. Die Bau- und Planungskommission hat der Vorlage in 

ihrer Sitzung am 06.05.2015 zugestimmt, der Magistrat am 18.05.2015. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1632 

 

 

Entwicklungskonzept Wohnen erstellen 

 

Antrag 

 

gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Mai 2015 zur 

Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, bis zum November 2015 ein 

Entwicklungskonzept Wohnen für Kassel zu erarbeiten und der 

Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

Ziele: 

- Ausreichend bezahlbaren Wohnraum für Menschen mit geringem 

Einkommen bereitstellen. 

- Weitere Preissteigerung auf dem Wohnungsmarkt verhindern. 

- Den Bedarf an günstigem barrierefreien Wohnraum decken. 

- Die Unterbringung von Flüchtlingen in Wohnungen ermöglichen. 

- Den Bedarf an Wohnungen für Studierende decken. 

- Vertreibung der bisherigen Mieter*innen durch Sanierungen verhindern. 

- Eine soziale Mischung in allen Stadtteilen sicherstellen.  

 

Folgende Instrumente sollen berücksichtigt werden: 

- Anwendung von Konzeptverfahren bei der Vergabe städtischer Flächen, in 

dem die inhaltliche Ausrichtung des Bauvorhabens und nicht das finanzielle 

Höchstgebot als Vergabekriterium zur Wirkung kommt. Dieses Verfahren 

zielt auf die bevorzugte Vergabe an sozial- und wohnungspolitisch 

verantwortungsvoll agierende Wohnungsunternehmen und -projekte, 

bevorzugt in der Rechtsform der Genossenschaft. 

- Der Bestand kommunaler Wohnungen (GWG) wird erhalten und als 

geförderter Wohnraum ausgebaut. 

- Förderung von Baugemeinschaften.  

- Erhalt der langfristigen politischen Steuerungsfähigkeit der Stadt durch die 

Vergabe der städtischen Flächen in Erbpacht. 

- Bei Bebauungsplänen bzw. bei damit verbundenen städtebaulichen 

Verträgen mit Investoren ist ein 30%-Mindestanteil an gefördertem 

Wohnraum zwingend vorzuschreiben. 
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- Die Stadt nutzt ihre planungs- und satzungsrechtlichen Möglichkeiten, um 

den Eigentumswohnungsboom zu bremsen. 

- Erlass von sozialen Erhaltungssatzungen gemäß §172ff BauGB für 

bestimmte Wohngebiete, auf deren Grundlage die Stadt beim Verkauf 

bestehender Wohnungen Vorkaufsrecht bekommt oder ersatzweise 

Vereinbarungen mit dem Investor bezüglich Miethöhe, Umwandlung in 

Eigentumswohnungen und maßvoller Sanierung treffen kann. 

- Einrichtung einer genossenschaftlichen Immobilienagentur, etwa nach dem 

Vorbild der GIMA in München, um gegebenenfalls das Vorkaufsrecht 

wahrnehmen zu können und um bei der Erschließung von 

Konversionsflächen (Flächenbevorratung) als Käufer auftreten zu können. 

- Ausbau der Fachstelle Wohnen 

- Ausweitung einer Belegungssteuerung durch Kooperationsverträge.  

- Zu Zweckentfremdung und Leerstand soll ein Monitoring-System 

eingerichtet werden.  

 

 

Begründung: 

 

Kasseler Erklärung - ,,Bezahlbarer Wohnraum für Alle“: 

Ein individueller und geschützter Wohnraum ist ein Grundbedürfnis und sollte 

jedem Menschen zur Verfügung stehen. Er ist auch die Grundvoraussetzung für 

eine gelingende Hilfe aller sozialen Einrichtungen und Dienste in der Stadt. 

Die Forderung nach bezahlbarem Wohnraum betrifft nicht nur einkommensarme 

Menschen, diese aber in besonderem Maße. Menschen, die finanziell und sozial 

stark benachteiligt sind, waren bisher auch ohne Wohnungsknappheit vom 

allgemeinen Wohnungsmarkt ausgegrenzt. Dieses Problem hat sich in letzter Zeit 

in Kassel verschärft, Selbst eine medienwirksame Befassung mit dem Thema, z.B. 

,,Studentenrekord sorgt für Wohnungsnot", HNA vom September 2013, sorgt nicht 

dafür, dass die Belange, der am Wohnungsmarkt besonders benachteiligten 

Personen noch im Blickfeld der Öffentlichkeit sind. 

Der Dachverband der Wohnungslosenhilfe in Deutschland BAGW sieht einen 

drastischen Anstieg der Wohnungslosigkeit in Deutschland. 2012 waren ca. 284,00 

Menschen ohne Wohnung, 2010 waren es noch 248.000, bis 2016 prognostiziert 

die BAGW einen weiteren Anstieg um ca. 30% auf 380.000 Menschen. 

In Kassel gibt es bzw. wird ausreichend attraktiver Wohnraum für 

einkommensstärkere Personen errichtet. Die steigende Zahl der 

Einpersonenhaushalte, Studenten, alleinstehenden und älteren Menschen und von 

Personen, die auf Transferleistungen angewiesen sind, erfordert eine erhöhte 

Anzahl von bezahlbaren kleineren Wohnungen. 

Dies wird nach Einschätzung des Pestel-Instituts (Hannover) mittelfristig auch bei 

etwas sinkenden Einwohnerzahlen in Ballungsräumen insgesamt der Fall sein. Die 

Herstellung und den Zugang zu Wohnungen überwiegend dem Markt zu 

überlassen stellt sich aktuell als Gefährdung unserer sozialen Marktwirtschaft dar. 

Die steigende Nachfrage nach günstigem Wohnraum kann zunehmend weniger 

befriedigt werden. 
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Eine preiswerte Wohnung in den ländlichen Regionen Nordhessens entlastet das 

Mittelzentrum nicht. Der Kasseler Wohnungsmarkt braucht sie in Kassel. Den 

Mangel an kleinen, preisgünstigen Wohnungen spürt im besonderen Maße die 

wachsende Zahl von Menschen im Niedriglohnbereich (acht Prozent der 

Mieterhaushalte in Deutschland gaben in 2010 mehr als 40% ihres 

Nettoeinkommens für die Bruttokaltmiete aus). 

Mit den kommunalen, Landes- und genossenschaftlichen 

Wohnungsbauunternehmen stehen der Stadt noch Partner für eine 

Neubestimmung der regionalen Wohnungsbaupolitik zur Verfügung. Viele 

Unternehmen haben sich mit dem Auslaufen der Sozialbindungen aus dem 

,,sozialen Vermietungsgeschäft" zurückgezogen, um beim Abschluss von 

Mietverträgen tatsächliche oder vermeintliche Risiken zu vermeiden. 

 

Quelle: http://www.dw-

kassel.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Kasseler_Erklaerung.pdf 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Telefax 0561 787 3312 
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Vorlage Nr. 101.17.1635 

 

 

 

Nordtangente 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Hessischen Landesregierung für 

die Planung einer Nordtangente einzusetzen, um für Kassel eine deutliche 

Verringerung des Durchgangsverkehrs zu erreichen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

 

 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1638 

 

 

 

Studie zur Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

In einer Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, 

möglichst vor der Sommerpause, sollen Vertreter*innen des Fachgebietes 

Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Uni Kassel ihre Studie zur 

Kostentransparenz im Verkehrssektor vorstellen. 

 

 

Begründung: 

 

Mit der Einbeziehung der Errichtungs-, Unterhaltungs- und Folgekosten steht ein 

Instrument als wichtige Grundlage für die Entscheidung für die Stadtverordneten 

im Verkehrssektor zur Verfügung. 

Durch die Auswertung auch im Städtevergleich sind Handlungsnotwendigkeiten 

und Defizite in Kassel ableitbar. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Axel Selbert 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.17.1639 

 

 

 

Verbindungsweg zwischen Fuldauferweg und Auedamm 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, den 

Verbindungsweg zwischen dem Fuldauferweg und dem Auedamm so 

umzusetzen, wie es in früheren Planungen vorgesehen war. 

 

Alternative Möglichkeiten sollen mit dem Behindertenbeirat abgesprochen 

werden. 

 

 

Begründung: 

 

In früheren Planungen war eine Verbindung zwischen Fuldauferweg und Auedamm 

vorgesehen. Damit wäre eine direkte Erreichbarkeit der Karlsaue im Bereich der 

Schwimmbadbrücke gewesen. Auch ist die Verbindung zwischen Fuldauferweg und 

Auedamm gerade für ältere und behinderte Menschen wichtig.  

Diese Planungen wurden seinerzeit jedoch icht weiter verfolgt bzw. umgesetzt. Die 

Gründe sind dem Behindertenbeirat jedoch nicht bekannt. 

 

 

Berichterstatter/-in: Helmut Ernst 

 

 

 

Helmut Ernst 

Vorsitzender des Behindertenbeirates 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1649 

 

 

 

Unterstützung von Baugemeinschaften 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Beratungs- oder Unterstützungsangebote gibt es bisher für 

Baugemeinschaften? 

2. In welcher Form wird sich der Magistrat zukünftig engagieren auf diesem 

nicht unwichtigen Sektor des Baugeschehens?  

3. Wie viele Baugemeinschaftsprojekte sind in den letzten 15 Jahren im 

Stadtgebiet realisiert worden? Bitte aufgliedern nach Stadtteilen. 

4. Welchen Anteil am Neubaugeschehen haben in eben dieser Zeit-Phase die 

Baugemeinschaften?  

5. In welcher Form kann man sich im Baudezernat – in Kooperation mit dem 

Liegenschaftsamt zum Beispiel – vorstellen, Baugemeinschaften über die 

allgemeine Beratung Bauwilliger hinaus zu unterstützen, um die häufig 

doch recht lange Vorlaufphase der Grundstücksfindung zu verkürzen, um 

damit das nicht selten vorkommende Scheitern solcher Gruppen vermeiden 

zu helfen? 

6. Was hält der Magistrat von der Gründung einer speziellen Arbeitsgruppe, 

die sich direkt und ausschließlich auf die Beratung und Unterstützung von 

Baugemeinschaften spezialisiert?  

7. Kann sich der Magistrat – analog dem Vorgehen von Hamburg - vorstellen, 

Ähnliches zum Beispiel für Kassel zu regeln? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Norbert Domes 
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Vorlage Nr. 101.17.1640 

 

 

 

Nordhessische Baugruppenbörse 

 

 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in Abstimmung mit dem  Zweckverband Raum 

Kassel, eine Baugruppenbörse als Informationsplattform einzurichten, die den 

nordhessischen Baugruppen die Möglichkeit eröffnet, ihre Projekte des 

gemeinschaftlichen Wohnens der Öffentlichkeit vorzustellen und interessierten 

Menschen in Gebiet des Zweckverbands Raum Kassel die Gelegenheit gibt, sich 

über den Entwicklungsstand der Wohnprojekte und die 

Beteiligungsmöglichkeiten zu informieren und über mögliche Flächen zu ihrer 

Realisierung. 

 

 

Begründung: 

 

Das gemeinschaftliche Wohnen im Zweckverbandsgebiet Raum Kassel findet 

immer mehr Zuspruch. Baugruppen suchen in Kassel und in den Umlandgemeinden 

nach geeigneten Flächen. Das Veranstaltungsangebot der Baugruppenbörse gibt 

den Projektbeteiligten und den Interessierten Menschen die Möglichkeit zu einem 

umfassenden regionalen Überblick über die Projekte des Gemeinschaftlichen 

Wohnens und  stärkt die Markttransparenz für die Beteiligten. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Joachim Schleißing 

 

 

 

Christian Geselle  Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender 

B90/Grüne 
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Vorlage Nr. 101.17.1641 

 

 

 

Verkehrsdaten Kassel 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es aktuelle Verkehrsdaten für den Modal Split in Kassel? 

 

2. Wenn ja, wie sehen diese aus? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 
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www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.17.1642 

 

 

 

Gelände Max Bahr in Bettenhausen 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Gibt es Pläne zur Neunutzung des Max Bahr-Geländes in Bettenhausen, 

von denen der Magistrat Kenntnis hat? 

 

2. Wenn ja, wie sehen diese Pläne aus? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Birgit Trinczek 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.17.1661 

 

 

 

Druselgrünzug im Bereich Augustinum als Grünfläche darstellen 

 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Druselgrünzug im Bereich des Augustinums soll im Flächennutzungsplan als 

Grünfläche dargestellt werden. 

Der Magistrat wird beauftragt beim Zweckverband Raum Kassel einen Antrag 

auf Änderung des Flächennutzungsplans zu stellen. 

 

 

Begründung: 

 

Das Bebauungsplanverfahren wurde mit Schreiben vom 1.9.2009 und 9.9.2009 

eingestellt. Damit greift der Aufstellungsbeschluss der 

Stadtverordnetenversammlung nicht mehr. 

Die zahlreichen negativen Auswirkungen eines Bebauungsplans und einer darauf 

basierenden Baugenehmigung, abgeleitet aus der Darstellung im 

Flächennutzungsplan als Sondergebiet Alteneinrichtung, in Natur und Landschaft 

sind nicht vertretbar. 

Im rechtswirksamen Regional Plan Nordhessen 2009 ist die Fläche nördlich der 

Drusel als Vorranggebiet Regionaler Grünzug dargestellt. 

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz BnatSchG § 30 zu den Gesetzlich geschützten 

Biotopen gilt: 

„(1) Bestimmte Teile von Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als 

Biotope haben, werden gesetzlich geschützt (allgemeiner Grundsatz). 

(2) Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen 

Beeinträchtigung folgender Biotope führen können, sind verboten:  
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einschließlich ihrer Ufer und der dazugehörigen uferbegleitenden natürlichen oder 

naturnahen Vegetation sowie ihrer natürlichen oder naturnahen 

Verlandungsbereiche, Altarme und regelmäßig überschwemmten Bereiche.“ 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes 

 

 

 

gez. Norbert Domes 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.17.1702 

 

 

 

Neue Blitzer 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wann werden die als Ersatz für die unzulässigen Blitzer von der Stadt 

angekündigten neuen Geschwindigkeitsmessanlagen aufgestellt? 

 

2. Wie viele neue Geschwindigkeitsmessanlagen sollen installiert werden? 

 

3. An welchen Standorten ist die Aufstellung geplant? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Geplante Neubauten von religiösen Stätten in Kassel 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bauanträge bzw. -voranfragen auf Errichtung von religiösen 

Stätten liegen der Verwaltung aktuell vor? 

 

2. Für welche Standorte wurden diese gestellt? 

 

3. Wurden die zuständigen Ortsbeiräte informiert? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Lichtinstallation an Denkmälern 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, im Rahmen der Erneuerung der Königsstraße den 

Beschluss Nr. 101.17.159 der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011 

umzusetzen, wobei die Denkmäler/Statuen im Innenstadtbereich abends bis 

Mitternacht zu beleuchten sind.  

Zudem soll in diesem Zusammenhang ebenfalls eine Beleuchtung 

denkmalgeschützter Bauwerke  und der Wege auf dem Friedrichsplatz erfolgen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Heinz Gunter Drubel 

 

gez. Frank Oberbrunner 

Fraktionsvorsitzender 
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